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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
Das Brackweder Gymnasium ist ein dreizügiges Gymnasium ohne gebundenen Ganz-
tag, an dem zurzeit ca. 650 Schülerinnen und Schüler unterrichtet werden. Es liegt im 
Süden Bielefelds. Insgesamt umfasst die Fachschaft Latein drei Lehrkräfte mit der Fa-
cultas der Sekundarstufe I und II sowie drei Lehrkräfte, die die Facultas für Latein in 
der Sekundarstufe I besitzen.  
Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal pro Schuljahr zusammen, um notwendige 
Absprachen zu treffen. In der Regel nehmen auch ein bis zwei  Elternteile sowie ein 
bis zwei Schüler an den Sitzungen teil. Außerdem finden innerhalb der Fachschaft zu 
bestimmten Aufgaben weitere Besprechungen statt. 
Darüber hinaus finden Treffen der Fachschaften Französisch, Spanisch und Latein 
zwecks Absprachen zu allgemeinen (organisatorischen) Aspekten statt. 
 
Latein wird ausschließlich als zweite Fremdsprache neben Französisch und Spanisch 
in Klasse 7 angeboten. In der Regel ist das Wahlverhalten der Schülerinnen und Schü-
ler so, dass ein Kurs pro Jahrgang eingerichtet wird. In der Oberstufe gibt es ebenfalls 
einen Kurs in der Einführungsphase, im Schuljahr 2023/24 auch in der Q1. 
 
Die Klassenräume sind mit Beamern und Monitoren ausgestattet. Zudem sind zwei 
Computerräume regelmäßig buchbar. IPads können im Rahmen des Fachunterrichts 
gebucht und ausgeliehen werden. Die Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 10 ha-
ben von der Schule zur Verfügung gestellte iPads. 
Die Schule nutzt intern Microsoft Teams. Hier wird für jeden Kurs ein Team gebildet, 
über das Informationen gegeben und Aufgaben gestellt werden können. 
 
 
 
2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-
rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstu-
fen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 
Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in 
den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeut-
licht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichts-
vorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht 
hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsras-
ters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und in-
terne Verknüpfungen ausgewiesen.  
Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für 
Vertiefungen, besondere Interessen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 
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o.Ä.) lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen 
des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
 
 
 
Jahrgang 7  
 

UV Thema im Schüler-
buch 

Inhaltsfelder Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können… 

Salve! Eine römische Fami-
lie stellt sich vor/ Der 
Besuch des Großva-
ters 
 

Inhaltsfeld 1: Gesell-
schaft: römische Fa-
milie/privates und 
öffentliches Leben 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Subjekt und Prädi-
kat/ Substantiv als 
Prädikatsnomen 
 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechen-
den Grundwortschatzes angemessen mo-
nosemieren. 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung formaler und sprachlich – sti-
listischer Gestaltungsmittel übersetzen 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten. Hier: Namensgebung 

1 Wohnen im alten 
Rom 
• Aufregung im 

Haus der Corne-
lier 

• Wo die Römer 
wohnten. 

 

Inhaltsfeld 1: Gesell-
schaft: römische Fa-
milie/ privates und 
öffentliches Leben 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Akkusativobjekt, Ge-
nus im L und D/ 
Morphologie: Nom. 
und Akk. Sg. o-/ a-/ 
kons. Dek. – Verben 
in der 3. P. Sg. a-/e-
/i-Konjug. 
 

Sprachkompetenz: ...ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie 
in anderen Sprachen erläutern 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Hier: handelnde Personen nennen 
verschiedene Übersetzungen eines Textes 
im Hinblick auf das Zusammenwirken 
von Textaussagen und Textgestaltung 
vergleichen 
Texte unter Berücksichtigung formaler 
und sprachlich – stilistischer Gestaltungs-
mittel übersetzen. 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten Hier: Leben in einem Peristylhaus und 
einer insula 

 2 Die römische Haus-
gemeinschaft 
• Der feine Unter-

schied  
• Die römische fami-

lia 

Inhaltsfeld 1: Gesell-
schaft: römische Fa-
milie, Sklaverei; pri-
vates und öffentli-
ches Leben 
Inhaltsfeld 3: Hier: 

Sprachkompetenz: ...ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern, 
bei der Erschließung und Übersetzung 
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 Kongruenz Subjekt 
und Prädikat, Subst. 
im Nom. und Akk. 
Pl. n. der o-Dekl., Vo-
kativ, Verben in der 
3. P. Pl. (gem. Konj.), 
Infinitiv  

eines Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen. 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten. Hier: Leben in der familia. 

3 Auf dem Land 
• Ein Tag auf dem 

Gutshof 
• Villa rustica – Ar-

beiten und leben 
auf dem Lande 

 

Inhaltsfeld 1: Gesell-
schaft: Landleben, 
Sklaverei; privates 
und öffentliches Le-
ben 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
adv. Best. der Rich-
tung; Verben in der 
1./ 2. P. Sg. und Pl., 
esse, Personalprono-
mina 

Sprachkompetenz: 
...bei der Erschließung und Übersetzung 
eines Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie 
in anderen Sprachen erläutern, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: …Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten. Hier: Leben in der villa rustica. 

4 In der Schule 
• Schlagfertig 
• Schule im alten 

Rom  
 

Inhaltsfeld 1: Gesell-
schaft: Landleben, 
Sklaverei; privates 
und öffentliches Le-
ben: Alltag und Frei-
zeit 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Fragesätze, Auffor-
derung/ Verbot/ 
Neutra der kons. 
Dekl., Imperativ, 
posse 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren,  
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie 
in anderen Sprachen erläutern 
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Texte unter Berücksichtigung formaler 
und sprachlich – stilistischer Gestaltungs-
mittel übersetzen 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten, 
Textinhalte im Vergleich mit ausgewähl-
ten Rezeptionsdokumenten aspektbezo-
gen interpretieren Hier: Unterricht und 
Schulleben 
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5 Das Forum Roma-
num 
• Eine brenzlige Si-

tuation 
• Das Forum Roma-

num 
 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Adjektiv und Sub-
stantiv als Attribut, 
Adjektiv als Prädi-
katsnomen, KNG – 
Kongruenz/ Adjek-
tive der o-/a-Dekl./ 

Sprachkompetenz: …bei der Erschlie-
ßung und Übersetzung angemessene 
Übersetzungsmöglichkeiten grundlegen-
der Elemente von Morphologie und Syn-
tax weitgehend selbständig auswählen, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: Texte unter Berücksichti-
gung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, Hier: Textaussagen reflek-
tieren. 
Kulturkompetenz: ... Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten, Hier: Forum Romanum  

6 Im Circus Maximus 
• Gewinner und 

Verlierer 
• Wagenrennen – 

Ein Tag im Circus 
Maximus 

 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom; Alltag 
und Freizeit 
Inhaltsfeld 2: Text -
sorte bestimmen 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Genitiv als Attribut, 
reflexive und nicht 
reflexive Possessiv-
pronomina 
 

Sprachkompetenz: ...durch kontrastive 
Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im 
Deutschen erweitern, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen, 
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren, 
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Texte unter Berücksichtigung der Texts-
orte (Bericht) weitgehend zielsprachenge-
recht übersetzen 
Kulturkompetenz: ...Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren, 
Grundzüge des privaten und öffentlichen 
Lebens erläutern und im Vergleich mit 
heutigen Lebensweisen und Lebensbedin-
gungen bewerten. Hier: Circus Maximus. 

7 Badevergnügen für 
alle 
• Thermenbesuch 

mit Stress 
• Wellness für alle – 

Die römischen 
Thermen 

 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom; Alltag 
und Freizeit 
Inhaltsfeld 2: einfa-
che sprachliche Mit-
tel ermitteln 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Ablativ als adverbi-
ale Bestimmung des 
Ortes, der Herkunft/ 
Trennung, der Be-
gleitung, des Mittels, 
der Zeit, Ablativ als 
Fall, ire 
 

Sprachkompetenz: ... ...durch kontrastive 
Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im 
Deutschen erweitern, 
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen. 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, 
Texte unter Berücksichtigung der Texts-
orte (Erzählung) weitgehend zielspra-
chengerecht übersetzen 
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Kulturkompetenz: ......Grundzüge des 
privaten und öffentlichen Lebens erläu-
tern und im Vergleich mit heutigen Le-
bensweisen und Lebensbedingungen be-
werten. Hier: Thermen 

8 Amphitheater 
• Spannung in der 

Arena  
• Gladiatoren-

kämpfe – Das 
„Spiel“ mit dem 
Tod 

 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom; Alltag 
und Freizeit 
Inhaltsfeld 2: 
Sprech- und Erzähl-
situationen unter-
scheiden. 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
AcI als satzwertige 
Konstruktion; Ad-
verbien 
 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechen-
den Grundwortschatzes angemessen mo-
nosemieren,  
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, 
verschiedene Übersetzungen eines Textes 
im Hinblick auf das Zusammenwirken 
von Textaussagen und Textgestaltung 
vergleichen 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten. Hier: Amphitheater 

9 Der Theaterbesuch 
• Ein Streit zwi-

schen zwei Skla-
ven  

• Bühne frei! – Die 
Theaterleiden-
schaft der Römer  

 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom; Alltag 
und Freizeit 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Dativobjekt, Dativ 
als Kasus, Adverbien 
zu den Adjektiven 
der a-/ o- Dekl., De-
monstrativprono-
men: is, ea, id 
 

Sprachkompetenz: ...ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen,  
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, 
Kulturkompetenz: ... Grundzüge des pri-
vaten und öffentlichen Lebens erläutern 
und im Vergleich mit heutigen Lebens-
weisen und Lebensbedingungen bewer-
ten. Hier: Theater 

10 Das Kapitol 
• Retter in der Not 
• Wie die Römer die 

Götter verehrten 
 

Inhaltsfeld 1: Welt-
stadt Rom; Staat und 
Politik: Frühge-
schichte, Republik; 
Mythos und Religio 
Inhaltsfeld Tempus-
relief/ Sprecher in 
Dialogsituationen 
unterscheiden 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Perfekt; Zeitverhält-
nisse im AcI, Ad-
verb. NS; Perfektbil-
dung; Inf. der Vor-
zeitigkeit 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern.  
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen,  
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern. Hier: Tempusrelief, 
Kulturkompetenz: ...... Grundzüge des 
privaten und öffentlichen Lebens erläu-
tern und im Vergleich mit heutigen Le-
bensweisen und Lebensbedingungen be-
werten. Hier: Götterkult in Rom 
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Lektion 10 : optional (je nach Länge des Schuljahres) 
 
 
 
 
 Jahrgang 8  
 

11 Das Trojanische 
Pferd 
• Die List des Odys-

seus 
• Odysseus – Das 

Leben als Aben-
teuer 

 

Inhaltsfeld 1: My-
thos und Religion 
Inhaltsfeld 2: 
Hier: Funktion der 
Demonstrativa re-
flektieren 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Demonstrativa: hic, 
haec, hoc – ille, illa, 
illud/adverbiale NS,  
weitere Perfektbil-
dungen 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
bei der Erschließung und Übersetzung 
angemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morpholo-
gie und Syntax weitgehend selbständig 
auswählen, 
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern 
und 
Textkompetenz: ...Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern.  
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren,  
die Funktion von Mythos und Religion 
für die römische Gesellschaft erläutern 
und vor dem Hintergrund der eigenen 
Lebenswelt bewerten. Hier: Odysseus und 
der Mythos vom Trojanischen Krieg 

12 Aeneas flieht aus 
Troja 
• Flucht mit Hin-

dernissen 
• Auf der Suche 

nach der neuen 
Heimat – Die 
Irrfahrten des 
Aeneas 

 

Inhaltsfeld 1: Mythos 
und Religion 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Imperfekt; Gegen-
über-stellung Im-
perfekt/ Perfekt; 
Bildung Imperfekt/ 
Neutra kons. Dekl. 
Inhaltsfeld 2:Hier: 
Funktion der Tem-
pora reflektieren 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechen-
den Grundwortschatzes angemessen mo-
nosemieren, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie in 
anderen Sprachen erläutern 
Textkompetenz: ...Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern.  
Kulturkompetenz: ...zum Handeln zentra-
ler Persönlichkeiten der römischen 
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Geschichte und Mythologie wertend Stel-
lung nehmen, 
die Funktion von Mythos und Religion 
für die römische Gesellschaft erläutern 
und vor dem Hintergrund der eigenen 
Lebenswelt bewerten. Hier: Aeneas in 
Troja 

13 Aeneas in Italien 
• Aeneas bei der 

Seherin Sibylle 
• Endlich in Ita-

lien! 
 

Inhaltsfeld 1: My-
thos und Religion 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Futur; Substantivie-
rung von Adjekti-
ven/ ipse 
Inhaltsfeld 2: Tem-
pusrelief; Rede 

Sprachkompetenz: ...bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechen-
den Grundwortschatzes angemessen mo-
nosemieren, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen, 
Textkompetenz: ...Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern 
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren, 
zum Handeln zentraler Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte und Mytholo-
gie wertend Stellung nehmen. 

14 Romulus und Re-
mus 
• Ein Streit zwi-

schen Brüdern 
• Die Ursprünge 

Roms – Legende 
und Wirklich-
keit 

 

Inhaltsfeld 1: Früh-
geschichte; Mythos 
und Religion 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Plusquamperfekt 
Inhaltsfeld 2: 
Handlungschrono-
logie erkennen 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive 
Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im 
Deutschen erweitern, 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie in 
anderen Sprachen erläutern, 
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen.  
Textkompetenz:...Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen,  
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern 
Kulturkompetenz: ... zum Handeln zent-
raler Persönlichkeiten der römischen Ge-
schichte und Mythologie wertend Stellung 
nehmen. 
die Funktion von Mythos und Religion für 
die römische Gesellschaft erläutern und 
vor dem Hintergrund der eigenen Lebens-
welt bewerten. Hier: Mythologischer und 
historischer Ursprung Roms 

15 Bauern und Adelige 
• Tiberius Grac-

chus kämpft für 
die Armen. 

Inhaltsfeld 1: Repub-
lik 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Passiv; Bildung 
Praesens, Imperf. 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 



Schulinternes Curriculum für das Fach Latein (Sekundarstufe I) 

www.brackwedergymnasium.de               Seite 10 von 27 

• Reform oder 
Stillstand? – 
Wie der römi-
sche Staat in die 
Krise stürzte. 

Passiv Inf. Praes. 
Pass., Fut. Pass. 
 

bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern. Hier: Funktion von Allitera-
tion, rhet. Frage, Hinwendung, 
Texte unter Berücksichtigung der Text-
sorte (Rede) weitgehend zielsprachenge-
recht übersetzen 
Kulturkompetenz: ... Grundlegende 
Strukturen der römischen Gesellschaft 
und Politik darstellen und vor dem Hinter-
grund der eigenen Lebenswelt bewerten. 
Hier: Republik in der Krise 

16 Römische exempla 
• Eine römische 

Heldin 
• exempla – Wie 

die Römer an 
Vorbildern lern-
ten 

Inhaltsfeld 1: Früh-
geschichte; Mythos 
und Religion 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Relativsätze; Perf. 
Pass, Inf. Perf. Pass, 
PPP, Relativpron. 
Inhaltsfeld 2: ge-
dankliche Struktur 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechen-
den Grundwortschatzes angemessen mo-
nosemieren,  
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen und 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie in 
anderen Sprachen erläutern 
Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich 
– stilistischer Gestaltungsmittel bezogen 
auf die Textaussage erläutern  
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren,  
zum Handeln zentraler Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte und Mythologie 
wertend Stellung nehmen. Hier: Römische 
exempla 

17 Geben und Neh-
men: Politik in 
Rom 
• Cato in Asien 
• Wahlziel Prätor 

– Ein Tag im Le-
ben eines Kan-
didaten 

Inhaltsfeld 1: Re-
publik 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
relativ. Satzan-
schluss; Adj. der i – 
Dekl. und Adver-
bien 
Inhaltsfeld 2: ge-
dankliche Struktur, 
Personenkonstella-
tionen Hier: Rede-
absicht erkennen, 
Personen charakte-
risieren. 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive 
Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im 
Deutschen erweitern 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie in 
anderen Sprachen erläutern,  
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen,  
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern 
Kulturkompetenz: ... Grundlegende 
Strukturen der römischen Gesellschaft 
und Politik darstellen und vor dem 
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Hintergrund der eigenen Lebenswelt be-
werten. Hier: Amtsbewerbung, cursus ho-
norum 

18 Ein VIP der Antike: 
Caesar 
• Ein untypischer 

Gefangener 
• Gaius Julius 

Caesar – Das 
Ende der 
„freien“ Repub-
lik 

 

Inhaltsfeld 1: Repub-
lik 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
adv. Best.: PPP im 
Participium coniunc-
tum 
Inhaltsfeld 2: ge-
dankliche Struktur 

Sprachkompetenz: ... durch kontrastive 
Sprachbetrachtung ihren Wortschatz im 
Deutschen erweitern,  
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren 
unter Bezugnahme auf die lateinische 
Ausgangsform die Bedeutung von Lehn- 
und Fremdwörtern im Deutschen sowie in 
anderen Sprachen erläutern, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpho-
logie und Syntax funktional einsetzen 
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, 
Kulturkompetenz: ... Grundlegende 
Strukturen der römischen Gesellschaft 
und Politik darstellen und vor dem Hinter-
grund der eigenen Lebenswelt bewerten, 
Zum Handeln zentraler Persönlichkeiten 
der römischen Geschichte und Mythologie 
wertend Stellung nehmen. Hier: C. Julius 
Caesar 

19 Cicero und die Re-
publik 
• Verschwinde, 

Catilina 
• Ein Vater des 

europäischen 
Vaterlandes – 
Marcus Tullius 
Cicero 

 

Inhaltsfeld 1: Re-
publik 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Gen. part., subject., 
object.; Gen. des 
Personalpron.; De-
monstrativpron. 
(iste) 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung ei-
nes Textes lateinische Wörter des dem 
Lernstand entsprechenden Grundwort-
schatzes angemessen monosemieren, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ih-
ren Wortschatz im Deutschen erweitern.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textstruktur erschließen  
Funktionen sprachlich – stilistischer Ge-
staltungsmittel bezogen auf die Textaus-
sage erläutern, 
verschiedene Übersetzungen eines Textes 
im Hinblick auf das Zusammenwirken 
von Textaussagen und Textgestaltung ver-
gleichen (Hier: Übersetzungsvarianten für 
das PC). 
Kulturkompetenz: ... zum Handeln zent-
raler Persönlichkeiten der römischen Ge-
schichte und Mythologie wertend Stellung 
nehmen. Hier: Cicero 

 
Lektion 18 und 19: optional (je nach Länge des Schuljahres) 
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Jahrgang 9  
  

20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Götter und Helden 
• Gefährliche Si-

renenklänge 
• Geschichten, die 

die Welt erklä-
ren: Der griechi-
sche Mythos 

 

Inhaltsfeld 1: 
griechisch – römi-
sche Mythen 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
Gen. part., adv. 
Best.: PPA im PC 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern, 
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen,  
verschiedene Übersetzungen eines Textes 
im Hinblick auf das Zusammenwirken von 
Textaussagen und Textgestaltung verglei-
chen (Hier: Übersetzungsvarianten für das 
PC) 
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren,  
die Funktion von Mythos und Religion für 
die römische Gesellschaft erläutern und vor 
dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt 
bewerten. Hier: griechischer Mythos 

21 Orpheus und Eury-
dike 
• Der Gang in die 

Unterwelt 
• Willkommen in 

Rom – Der grie-
chische Mythos 
erobert die latei-
nische Literatur 

 

Inhaltsfeld 1: grie-
chisch – römische 
Mythen; Göttervor-
stellungen 
 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: adv. Best.: 
Akk. der Ausdeh-
nung, e – Dekl. 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern 
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren,  
die Funktion von Mythos und Religion für 
die römische Gesellschaft erläutern und vor 
dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt 
bewerten. Hier: Rezeption des griechischen 
Mythos in Rom 

22 Der Mythos als 
Ratgeber 
• Ein unkluger 

Wunsch. 
• Hochmütige 

Menschen, stra-
fende Götter – 
Vom Fluch der 
Selbstüberschät-
zung 

 

Inhaltsfeld 1: 
griechisch – römi-
sche Mythen; Göt-
tervorstellungen 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: adv. Best.: 
abl. abs. 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern, 
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 



Schulinternes Curriculum für das Fach Latein (Sekundarstufe I) 

www.brackwedergymnasium.de               Seite 13 von 27 

und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen 
Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich – 
stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf 
die Textaussage erläutern, 
Kulturkompetenz: ... die Funktion von My-
thos und Religion für die römische Gesell-
schaft erläutern und vor dem Hintergrund 
der eigenen Lebenswelt bewerten. Hier: Di-
daktische Funktion des Mythos 

23 Diogenes: Ein be-
sonderer Philosoph 
• König und Phi-

losoph 
• Staunen, fragen, 

Antworten fin-
den – Die Grie-
chen „entde-
cken“ die Philo-
sophie. 

 

Inhaltsfeld 1: Phi-
losophie 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: Reflexivität 
im AcI; Satzglied-
funktion von AcI 
und Infinitiv; velle 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
im Rahmen des Sprachenlernens digitale 
Lernangebote und Werkzeuge zielgerichtet 
einsetzen, 
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern,  
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern 
Textkompetenz: ... Funktionen sprachlich – 
stilistischer Gestaltungsmittel bezogen auf 
die Textaussage erläutern,  
Texte unter Berücksichtigung der Textstruk-
tur erschließen 
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren  
Grundgedanken der antiken Philosophie im 
Hinblick auf ihre Relevanz für die eigene Le-
benswelt erläutern und beurteilen. Hier: 
griechische Philosophie 

24 Rom und Karthago  
• Was wäre 

wenn? – Ein Di-
alog zwischen 
Hannibal und 
Scipio 

• Hannibal – der 
größte Gegner 
Roms  

 

Inhaltsfeld 1: Re-
publik: Herr-
schaftsanspruch 
und Expansion 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: Irrealis; 
Konj. Imp. und 
Plusqpf. 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern 
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern, 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern, 
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Kulturkompetenz: ... die Entwicklung des 
Imperium Romanum bis zum Ende der Re-
publik in Grundzügen erläutern, 
zum Handeln zentraler Persönlichkeiten der 
römischen Geschichte und Mythologie wer-
tend Stellung nehmen. 

25 Sizilien: Die erste 
römische Provinz 
• Der Tod eines 

genialen Gelehr-
ten 

• Spezielle Aufga-
ben in Übersee – 
Rom und seine 
Provinzen 

 

Inhaltsfeld 1: Pro-
vinzen;Herr-
schaftsanspruch 
und Expansion; 
Philosophie 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: ut – Sätze, 
Verneinung 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern, 
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern, 
Kulturkompetenz: ... die Entwicklung des 
Imperium Romanum bis zum Ende der Re-
publik in Grundzügen erläutern 
Hier: Provinzverwaltung 

26 Die Römer in Ger-
manien 
• „Gib mir meine 

Legionen zu-
rück!“ 

• Römer und Ger-
manen – Ein 
Aufeinander-
treffen mit Fol-
gen 

 

Inhaltsfeld 1: Pro-
vinzen; Herr-
schaftsanspruch 
und Expansion 
Inhaltsfeld 3: Hier: 
cum – Sätze; u – 
Dekl. 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechenden 
Grundwortschatzes angemessen monose-
mieren, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpholo-
gie und Syntax funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung formaler und sprachlich – stilisti-
scher Gestaltungsmittel übersetzen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern 
verschiedene Übersetzungen eines Textes 
im Hinblick auf das Zusammenwirken von 
Textaussagen und Textgestaltung verglei-
chen 
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Kulturkompetenz: ... Grundlegende Struk-
turen der römischen Gesellschaft und Poli-
tik darstellen und vor dem Hintergrund der 
eigenen Lebenswelt bewerten 
 Hier: Römer in Germanien 

27 Der Aufstieg des 
jungen Octavian 
• Zufall oder gött-

liches Zeichen? 
• Vom Bürger-

kriegsgeneral 
zum Kaiser – 
Augustus be-
gründet eine 
neue Staatsform 

 

Inhaltsfeld 1: Re-
publik und Prinzi-
pat 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: adv. Best..: 
nominaler abl. 
abs.; Prädikati-
vum  
 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung 
und Übersetzung eines Textes lateinische 
Wörter des dem Lernstand entsprechenden 
Grundwortschatzes angemessen monose-
mieren, 
und ein grundlegendes Repertoire an Mor-
phologie und Syntax funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Texte unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlich – stilistischer Gestaltungsmittel 
übersetzen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern 
Kulturkompetenz: ...Grundzüge des priva-
ten und öffentlichen Lebens erläutern und 
im Vergleich mit heutigen Lebensweisen 
und Lebensbedingungen bewerten, 
Spannungen und Konflikte innerhalb der 
römischen Gesellschaft im Vergleich mit 
heutigen gesellschaftlichen Verhältnissen 
erläutern, Hier: Octavian und der Beginn des 
Prinzipats 

28 Die Herrschaft des 
Kaisers Augustus  
• Ein Festlied für 

die neue Zeit 
• Die Ara Pacis 

Augustae – Ein 
Kunstwerk 
wirbt für den 
„Frieden des 
Augustus“ 

 

Inhaltsfeld 1: Re-
publik und Prinzi-
pat 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: konjunktivi-
sche NS in der 
Gleichzeitigkeit 
zum Prädikat im 
Praesens im HS; 
Partizipien in at-
tributiver Ver-
wendung; Konj. 
Praes. 
 

Sprachkompetenz: ... bei der Erschließung 
und Übersetzung angemessene Überset-
zungsmöglichkeiten grundlegender Ele-
mente von Morphologie und Syntax weitge-
hend selbständig auswählen, 
ein grundlegendes Repertoire an Morpholo-
gie und Syntax funktional einsetzen,  
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textsorte und Textstruktur er-
schließen, 
Texte unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlich-stilistischer Gestaltungsmittel 
übersetzen und interpretieren,  
Kulturkompetenz: ... Grundzüge des priva-
ten und öffentlichen Lebens erläutern und 
im Vergleich mit heutigen Lebensweisen 
und Lebensbedingungen bewerten,  
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die Funktion von Mythos und Religion für 
die römische Gesellschaft erläutern und vor 
dem Hintergrund der eigenen Lebenswelt 
bewerten. Hier: Machtausübung und Wohl-
stand während der Herrschaft des Augustus 

29 Nero: Künstler oder 
Kaiser? 
• Geliebt, gelobt, 

bewundert? 
• Nero – Ein 

Künstler auf 
Roms Kaiser-
thron 

 

Inhaltsfeld 1: Herr-
schaftsanspruch 
Prinzipat 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: konjunktivi-
sche NS in der 
Vorzeitigkeit zum 
Prädikat im Prae-
sens im HS; ind. 
Fragesätze; Konj. 
Perf. 
Inhaltfeld 2: Leser-
lenkung, hier: Wir-
kung von unter-
schiedlicher Wort-
stellung erkennen 
und beschreiben.  / 
Textsorte benennen 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen,  
im Rahmen des Sprachenlernens digitale 
Lernangebote und Werkzeuge zielgerichtet 
einsetzen, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern 
Textkompetenz: ... ... Texte unter Berück-
sichtigung der Textsorte und Textstruktur 
erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern, 
Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentra-
ler Persönlichkeiten der römischen Ge-
schichte und Mythologie wertend Stellung 
nehmen, 
die Hauptphasen römischer Geschichte his-
torisch einordnen und am Beispiel zentraler 
Ereignisse und Akteure erläutern. Hier: Die 
Herrschaft des Kaisers Nero 

30 Macht und Ohn-
macht 
• Ein Abendessen 

mit Schiffbruch 
• Frauen und Po-

litik – Ein span-
nungsvolles 
Verhältnis 

 

Inhaltsfeld 1: Herr-
schaftsanspruch 
Prinzipat 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: Konj. im HS: 
Optativ, Jussiv, 
Adhortativ, Prohi-
bitiv; ferre 
Inhaltfeld 2: Le-
serlenkung, hier: 
Wirkung von un-
terschiedlicher 
Wortstellung er-
kennen und be-
schreiben. Stilmit-
tel benennen 
(Chiasmus) 
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
durch kontrastive Sprachbetrachtung ihren 
Wortschatz im Deutschen erweitern,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern, 
Wörter unter Verwendung eines zweispra-
chigen Wörterbuches kontextbezogen mo-
nosemieren 
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern. 
Kulturkompetenz: ... zum Handeln zentra-
ler Persönlichkeiten der römischen 
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Geschichte und Mythologie wertend Stel-
lung nehmen, 
Grundzüge des privaten und öffentlichen 
Lebens erläutern und im Vergleich mit heu-
tigen Lebensweisen und Lebensbedingun-
gen bewerten. Hier: Die Rolle der Frau in der 
Kaiserzeit 

31 Eine ungeahnte Ka-
tastrophe 
• Gefahr in Mi-

senum 
• Pompeji – Kata-

strophe und 
kulturelle 
Schatzkammer 

 

Inhaltsfeld 1: Herr-
schaftsanspruch: 
Prinzipat; öffentli-
ches Leben: Provin-
zen 
Inhaltsfeld 3: 
Hier: Deponen-
tien; adv. Best.: 
Partizip der Depo-
nentien; fieri, De-
ponentien 
Inhaltsfeld 2: 
Textsorte bestim-
men  
 

Sprachkompetenz: ... ein grundlegendes 
Repertoire an Morphologie und Syntax 
funktional einsetzen,  
bei der Erschließung und Übersetzung an-
gemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie 
und Syntax weitgehend selbständig aus-
wählen, 
unter Bezugnahme auf die lateinische Aus-
gangsform die Bedeutung von Lehn- und 
Fremdwörtern im Deutschen sowie in ande-
ren Sprachen erläutern.  
Textkompetenz: ... Texte unter Berücksich-
tigung der Textstruktur erschließen, 
Funktionen sprachlich – stilistischer Gestal-
tungsmittel bezogen auf die Textaussage er-
läutern, 
Kulturkompetenz: ... Textinhalte im Ver-
gleich mit ausgewählten Rezeptionsdoku-
menten aspektbezogen interpretieren, 
Grundzüge des privaten und öffentlichen 
Lebens erläutern und im Vergleich mit heu-
tigen Lebensweisen und Lebensbedingun-
gen bewerten. Hier: Vesuvausbruch 

 
 
 
Fakultativ: Lektion 21, 23, 25, 27 
 
Können zusammengefasst werden: Lektion 28-30 
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Jahrgang 10  
 
Unterrichtsvorhaben 1 : Einstieg in die Lektüre lateinischer Originaltexte 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
 • leichtere und mittelschwere Originaltexte auf inhaltlicher und formaler Ebene er-
schließen,  
• leichtere und mittelschwere Originaltexte zielsprachengerecht übersetzen,  
• mithilfe grundlegender Prinzipien der Wortbildungslehre die Bedeutung unbekann-
ter lateinischer Wörter erschließen,  
• ein erweitertes Repertoire der Morphologie und Syntax funktional einsetzen, 
 • Textaussagen im Hinblick auf Perspektiven der historischen Kommunikation 
(Werte und Normen, Macht und Recht, politische Betätigung, Umgang mit Fremdem, 
existenzielle Grundfragen) differenziert erläutern und beurteilen.  
 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
Die Schüler und Schülerinnen können … 
 
• zentrale Autoren und Werke lateinischsprachiger Literatur im historischen Kontext 
darstellen,  
• Texte unter Berücksichtigung formaler und sprachlich-stilistischer Gestaltungsmit-
tel übersetzen und interpretieren, 
 • Funktionen formaler und sprachlich-stilistischer Gestaltungsmittel im Hinblick auf 
den Inhalt und die Aussageabsicht erläutern,  
• bei der Erschließung und Übersetzung angemessene Übersetzungsmöglichkeiten 
grundlegender Elemente von Morphologie und Syntax auswählen,  
• syntaktische Strukturen visualisieren. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 
• Antike Welt  
Literatur: zentrale Autoren und Werke:  
Vulgata (z.B. Pontes T1, T2) 
Humorvolle Gesellschaftskritik – eine Auswahl aus den Fabeln des Phaedrus  
Grundtexte Europas (z.B. Pontes T3, T4) 
 
 
• Textgestaltung  
Textstruktur: Argumentationsstrategien, Erzählperspektive, Leserlenkung  
sprachlich-stilistische Gestaltung: Stilmittel: Alliteration, Anapher, Antithese, Klimax, 
Metapher, Parallelismus, Chiasmus, Ellipse, Hyperbaton 
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Textsorten: Fabel, Bericht 
 
 • Sprachsystem  
erweiterter Grundwortschatz  
textbezogene Phänomene aus den Bereichen Wortschatz, Morphologie und Syntax 
graphische Texterschließung durch Einrückverfahren 
 
 
Unterrichtsvorhaben 2: Machtanspruch und Rechtfertigung – Caesar 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler können…  
• leichtere und mittelschwere Originaltexte zielsprachengerecht übersetzen  
• ein erweitertes Repertoire der Morphologie und Syntax funktional einsetzen 
• mithilfe vertiefter Einsichten in Semantik und Syntax der lateinischen Sprache Wör-
ter und Texte anderer Sprachen erschließen. 
 
 Konkretisierte Kompetenzerwartungen  
Die Schülerinnen und Schüler können … 
 • den römischen Herrschaftsanspruch im Sinne der historischen Kommunikation er-
läutern und beurteilen 
 • Nachwirkungen und Einflüsse römischer Geschichte und Kultur in Europa und in 
der eigenen Lebenswelt exemplarisch darstellen  
• syntaktische Strukturen auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge visualisieren. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
 
• Antike Welt  
Staat und Politik: Herrschaftsanspruch und Expansion 
Perspektiven: Umgang mit Fremdem, Macht und Recht  
 
Literatur: 
Textauswahl: Proömium; Auswahl aus dem Helvetierkrieg, 
Auszüge aus dem Gallier- und Germanenexkurs  
 
• Textgestaltung  
Textstruktur: Leserlenkung, Erzählperspektive 
Textsorte: Bericht 
 
 • Sprachsystem  
Ablativus absolutus, Gerundium, Gerundivum, 
indirekte Rede, Konjunktiv im Hauptsatz 
Einführung, Wiederholung und Vertiefung der grammatischen Phänomene am Text 
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Hinweis: Zu Beginn des Unterrichtsvorhabens: Kurzlehrgang zum Umgang mit dem 
Wörterbuch (Stowasser) 
 
 
2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
Die Fachkonferenz Latein hat die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 
Grundsätze beschlossen. 
• Texte werden von Anfang an unter dem Gesichtspunkt der historischen Kommu-

nikation gelesen und interpretiert. Die im Kernlehrplan aufgeführten Perspektiven 
der historischen Kommunikation dienen als Grundlage.  

• Alle drei Schritte der Textarbeit (Erschließung, Übersetzung, Interpretation) zielen 
auf ein vertieftes Textverständnis ab.  

• Zielsprachengerechtes Übersetzen bedeutet, dass beim Übersetzen der Sinn des la-
teinischen Textes in angemessenem Deutsch wiedergegeben wird.   

Texte 
• Die Prüfung und Auswahl der Texte in Lehrbuch- und Lektürephase soll u.a. nach 

folgenden Fragen geschehen:  
Welche Texte oder Textpassagen … 
o sollen statarisch gelesen werden (lohnenswerter Inhalt; Training von Satz- und 

Texterschließungsmethoden)? 
o sollen ganzheitlich erschlossen werden (inhaltlicher und/oder grammatikali-

scher Schwerpunkt)? 
o sollen in Übersetzung präsentiert werden (inhaltlicher Schwerpunkt)? 
o sollen in Synopse präsentiert werden (inhaltliche und/oder grammatikalische 

Schwerpunktsetzung durch die Möglichkeit, auf den lat. Text in Auswahl ver-
weisen zu können)? 

o sollen inhaltlich in Form einer Paraphrase vorgestellt werden (inhaltliche Ge-
lenkstellen, auf die man zwar nicht grundsätzlich verzichten kann, da der Text 
sonst „Brüche“ aufwiese, die aber ansonsten weder mit Blick auf einen gram-
matikalischen bzw. einen inhaltlichen Schwerpunkt lohnen)? 

• Vermittlung von verschiedenen funktionalen Methoden der Texterschließung. 
• Vermittlung verschiedener Methoden zur Sicherung des Textverständnisses (z. B. 

Paraphrase mit Textbelegen, Inhaltsangabe mit Textbelegen, produktorientierte 
Verfahren). 

• Vermittlung von Methoden zur Überprüfung einer Übersetzung. 
• Diskussion verschiedener Übersetzungsvarianten im Sinne der Sprachbildung. 
Wortschatzarbeit 
• Vermittlung verschiedener Formen von Wortschatzarbeit (z.B. Sachfeldarbeit, 

Bildbeschriftung, Einordnung nach grammatischen Kategorien oder Wortfami-
lien). 

• Vorstellung verschiedener Lernmethoden im Unterricht (z.B. Vokabelkartei, Lern-
programme, Vokabelheft) in Absprache mit den anderen Fremdsprachen. 

• Übungen zur Wortschatzarbeit in textbezogenen Minikontexten oder Junkturen 
(kollokatorische Felder). 
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• Anbindung an bzw. Einführung in den (kon-)textbezogenen Gebrauch des Wörter-
buches. 

Grammatik 
• Reduktion der Grammatikfülle auf Grundregeln und Beschränkung auf überset-

zungsrelevante Anwendung (Basisgrammatik). 
• Visualisierung von grammatischen Phänomenen und deren zielsprachengerechter 

Übersetzung im Sinne der Sprachbildung.  
• Lektürebegleitende Einführung vereinzelt auftretender grammatischer Phäno-

mene (späte Lehrbuchphase, Übergangslektüre und erste Originallektüre: z.B. Pli-
nius, Caesar). 

• Systematische Reorganisation und lektürerelevante Ergänzung (z.B. Bedeutungen 
von cum und ut). 

 
 
Übungen  
• Übungen sollten kontextualisiert, zielklar, fordernd, übersetzungsrelevant und 

motivierend sein. 
• Das Übungsangebot sollte binnendifferenziert sein. 
• Alle Kompetenzbereiche sollen berücksichtigt werden. 
• Speziell die Wortschatzarbeit soll durch Übungen unterstützt werden. 
• Gelegentliches aktives Formenbilden kann im Unterricht zur Vertiefung des Ver-

ständnisses grammatischer Phänomene eingesetzt werden. 
 
 
 
 
 
2.3  Grundsätze zum sprachsensiblen Unterrichten 
 
Das Fach Latein wird durchgängig sprachsensibel unterrichtet. Mit den Angeboten 
unseres Lehrwerks Pontes zum sprachsensiblen Unterricht fördern wir das Sprachbe-
wusstsein der Lernenden. So bietet das Lehrwerk spezielle Übungen zum zielspra-
chengerechten Übersetzen.  
 
 
Auf der Ebene der Wortschatzarbeit werden die Schülerinnen und Schüler angeleitet, 

• Fremd- und Lehnwörter herzuleiten und deren Semantik zu verstehen 
• Synonyme und bedeutungsverwandte Wörter zu unterscheiden und gezielt zu 

verwenden. 

Auf der Ebene der Grammatik werden die Schülerinnen und Schüler angeleitet, 

• Artikel und Pronomina bewusst und richtig auch in ihren Deklinationsformen 
einzusetzen 

• Durch die Konjugation der Verben die Zeitformen und die Modi (Indikativ / 
Konjunktiv) auch in der Zielsprache korrekt zu bilden und zu verwenden 
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• Anhand von Präpositionalausdrücken die Adverbiale in ihren Bedeutungszu-
sammenhang einzuordnen 

Auf der Ebene der Syntax werden die Schülerinnen und Schüler angeleitet, 

• Komplexe Satzgefüge mit Hilfe von Einrückverfahren o.ä. anhand der einlei-
tenden Kon- und Subjunktionen zu strukturieren und in der Zielsprache richtig 
und angemessen zu formulieren 

• Besonders im Rahmen der Übersetzung der Partizipialkonstruktionen verschie-
dene Wiedergabemöglichkeiten durch Satzreihe, Satzgefüge oder Nominalisie-
rung zu erarbeiten 

 

 

 

Auf der Ebene der Stilistik werden die Schülerinnen und Schüler angeleitet, 

• Die Wirkung sprachlicher Mittel zu analysieren und zu deuten 

Zusätzlich zur Arbeit mit dem Lehrbuch führen wir im Unterricht die folgenden Me-
thoden und Werkzeuge ein: 

• Ein Glossar mit grammatischer Fachterminologie, das sukzessive erweitert 
wird, 

• Visualisierung von Satzgliedern durch Markierungen  
Subjekt:  ______________ 
Prädikat:============= 
Objekt:  
Adverbiale:_ _ _ _ _ _ _ _ 

• Visualisierung von syntaktischen Strukturen durch verschiedene Verfahren, 
z.B. das Einrückverfahren 

• Nutzung verschiedener Schreibanlässe 

In Aufgabenstellungen üben wir die für das Fach Latein im Land NRW verbindlichen 
Operatoren (s. Operatorenliste im Anhang) ein.  

Als Rückmeldung an die SuS verwenden wir differenzierte Korrekturzeichen. 

 
2.4  Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewich-
tung. Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz 
von Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  
Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 
die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
beschlossen:  
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Die im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ und die im Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ erbrachten Leistungen werden etwa im Verhält-
nis 60 zu 40 gewichtet. In Klasse 9 und Klasse 10 kann das Bewertungsverhältnis all-
mählich an die Bewertung von jeweils 5o Prozent in der Sekundarstufe II angeglichen 
werden. 
 

2.4.1 Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 
Gestaltung der Klassenarbeiten 
Für Erschließung, Interpretation und kontextbezogene Aufgaben hat sich die Fachkon-
ferenz auf folgende mögliche Aufgabenformate verständigt, von denen eine angemes-
sene Auswahl unterschiedlicher Formate im Laufe des Lehrgangs eingesetzt werden 
muss:  
 
Aufgaben zur Erschließung:  

• Analyse der Textsemantik (Sach- und Wortfelder, Personen, Eigennamen, Re-
kurrenzen, Pronomina, …) und deren Visualisierung 

• Analyse der Textsyntax (Personenstruktur und Handlungsträger, Personalen-
dungen, Tempus- und Modusprofil, Diathese, Konnektoren, ...) und Visualisie-
rung 

• Aufstellung von Hypothesen zum Textinhalt auf der Basis von Textbelegen 
• Angabe der Thematik eines unbekannten Textes mit Begründung 
• Gliederung eines Textes aufgrund von Kohärenzmerkmalen 
• Bild-Text-Erschließung 
• Beantwortung von Leitfragen zu Inhalt und Struktur eines Textes mithilfe latei-

nischer Textbelege 
• Sicherung der Erschließungsergebnisse in Form einer Paraphrase oder kreati-

ven Visualisierung des Textinhaltes (mit lateinischen Textbelegen) 
 
Aufgaben zur Interpretation: 

• Analyse von Sach- und Wortfeldern und Deutung im Hinblick auf die Textaus-
sage   

• Gliederung des Textes mit Angabe von Textsignalen 
• Begründete Darlegung des Gedanken- und Argumentationsgangs 
• Erstellung eines Tempus- oder Modusreliefs, Analyse der Diathese und Deu-

tung im Hinblick auf den Textinhalt  
• Analyse von Personenkonstellationen, Charakterisierungen  
• Analyse des Verhaltens und der Beweggründe von Personen 
• Herausarbeiten der zentralen Textaussage 
• Ermittlung der möglichen Autorenintention auf Basis des Textes  
• Analyse von sprachlich-stilistischen Merkmalen und Erläuterung ihrer Funk-

tion im Hinblick auf den Textinhalt 
• Vergleich mit einem bekannten oder unbekannten Text desselben Autors, eines 

anderen Autors oder mit einem Sachtext 
• Vergleich eines Rezeptionsdokuments mit dem lateinischen Text  
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• Einordnung eines lateinischen Textes in den historischen, politischen und kul-
turellen Zusammenhang 

 
Kontextbezogene Aufgaben zur Überprüfung der Sprach- und Kulturkompetenz 
(im ersten Lernjahr): 

• Wortschatzaufgaben 
• Erschließung von Lehnwörtern, Fremdwörtern und fremdsprachlichen Wör-

tern aus lateinischen Ursprüngen 
• Segmentierung, Sortierung oder Bestimmung von Formen (isoliert oder am 

Text) 
• Beschriftung eines Bildes mit lateinischen oder deutschen Begriffen  
• Erläuterung des historischen Hintergrunds des lateinischen Textes 
• Vergleich von Antike und Gegenwart 

Inhalte des Distanzunterrichtes können Gegenstand der schriftlichen Arbeiten sein. 
Klassenarbeiten finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichtes statt.  
 
Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten 
Der Erwartungshorizont umfasst eine Modellübersetzung mit Kennzeichnung mögli-
cher besonders gelingender Passagen, Lösungen zu geschlossenen und halboffenen 
Aufgaben sowie eine stichwortartige Auflistung von erwarteten Inhaltsaspekten und 
Bewertungskriterien zu offenen Aufgaben. Die Schülerinnen und Schüler können bei 
Bedarf den Erwartungshorizont einsehen. In der Regel wird die Klassenarbeit im Kurs 
nach der Rückgabe besprochen.  
 
Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6) 
Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen 
getroffen.  
 

Klasse Anzahl Dauer 
 

Gewichtung  
Übersetzungsteil zu Aufgabenteilen 
(Erschließung, Interpretation/kontextbezo-

gene Aufgaben) 

7 5 45 Min. 2:1  

8 4 45 Min. 2:1  

9 4 45-90 Min. 2:1  

10 4 60-90 Min. 2:1 
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2.4.2 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 
Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden  

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht, wo-
bei individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistun-
gen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit zu beachten sind,  

• die punktuellen Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Be-
reichen des Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatzkon-
trolle),  

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und 
Schülern einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil der Selbstständig-
keit bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- oder Problemstellung ver-
tieft zu beschäftigen und zu einem Produkt zu gelangen. Bei längerfristig ge-
stellten Aufgaben müssen die Regeln für die Durchführung und die Beurtei-
lungskriterien den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht 
werden. 
 

2.4.3  Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. Diese 
kann als Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprü-
fung geschehen. Die Rückmeldung kann in Form von Gesprächen (z.B. beim 
Eltern-Schüler-Sprechtag, Schülergespräch), in (Selbst-)Evaluationsbögen oder 
individueller Beratung gegeben werden.   
 

 
 
 
2.5 Distanzunterricht 
Die im Distanzunterricht gestellten Aufgaben gehören zum Bereich der sonstigen Mit-
arbeit. Wie bei Hausaufgaben ist die Eigenständigkeit der Leistung zu beachten.  
Es besteht aber auch die Möglichkeit, dass Schülerinnen und Schüler im Distanzunter-
richt zu Formen des gemeinsamen digitalen Lernens finden und Aufgaben gemeinsam 
bearbeiten. 
Bewertet werden neben der Richtigkeit der erbrachten Leistungen auch weitere As-
pekte wie z.B. 

• die Erledigung der Aufgaben, 
• die Pünktlichkeit, Kontinuität und Präzision der Beiträge,  
• je nach Aufgabenstellung bzw. zur Verfügung gestelltem Material eine adä-

quate Bearbeitung, die Sorgfalt erkennen lässt.  
 
Beispiele von alternativen Möglichkeiten der Leistungsmessung im Distanzunter-
richt im Fach Latein auf der Grundlage der Beispiele des Schulministeriums: 
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 Analog Digital 
Mündlich  Präsentation von Arbeitsergebnissen, z. B.   

 • Erklärvideos   
 • Power Point-Präsentationen  
 • im Rahmen von  
    Videokonferenzen 

Schriftlich Arbeitsergebnisse 
in Form von z. B.  
• Projektarbeiten  
• Portfolios    
• Bilder   
• Plakate   
• Arbeitsblätter 

und Hefte 

• Worddokumente /PDF-Dateien 
• Online-Produkte: Verknüpfung von digital 

erstelltem Produkt und Online-Präsenta-
tion, z.B.   

• Projektarbeiten   
• Portfolios 
• kollaborativ erstellte Gruppenarbeiten 
• digitale Schaubilder 
• Bilder    
• Power Point-Präsentationen 

 
 
2.5.1 Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gel-
ten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüber-
prüfung: 
• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 
• Sachliche Richtigkeit 
• Angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
• Komplexität/Grad der Abstraktion 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Präzision 
• Differenziertheit der Reflexion 
• bei Gruppenarbeiten 

o Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• bei Projekten 
o selbstständige Themenfindung  
o Dokumentation des Arbeitsprozesses 
o Grad der Selbstständigkeit 
o Qualität des Produktes 
o Reflexion des eigenen Handelns 

 
Im Distanzlernen gibt es verschiedene Möglichkeiten des Feedbacks, z.B.:  

• Die Einstellung einer Musterlösung zur Selbstkorrektur  
• Eine z.B. exemplarische, differenzierte Korrektur eingereichter Arbeitsergeb-

nisse 
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• Ein summarisches Feedback zur Qualität des eingereichten Lernproduktes 
• Die exemplarische Besprechung gelungener Schülerlösungen im Rahmen einer 

Videokonferenz 
• Die Nutzung der Feedbackfunktion (auch durch Peer-Feedback) in MS Teams 
• Korrektur im Rahmen einer Videokonferenz 

 
 
2.6 Lehr- und Lernmittel 
Ab dem Schuljahr 2021/22 wurde das Lehrwerk „Pontes“ aus dem Klett Verlag ab 
Jahrgang 7 eingeführt. Es handelt sich um den Gesamtband (Ausgabe 2020) und das 
dazugehörige Begleitbuch mit Grammatik und Vokabular. Die Lernmittel werden 
den Lernenden von der Schule zur Verfügung gestellt. Zusätzlich schaffen sich die 
Lernenden die Arbeitshefte 1 und 2 an. Eine Grammatikmappe wird von den Schüle-
rinnen und Schülern ab Klasse 7 geführt. 
In der Klasse 10 nutzen die Schülerinnen und Schüler das Lexikon Stowasser (Neu-
bearbeitung 2016). Die Lexika sind in Kursstärke in der Schule vorhanden und wer-
den in den Unterrichtsstunden zur Verfügung gestellt. 
 
 

3 Qualitätssicherung und Evaluation 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynami-
sches Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprü-
fen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch 
diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Fa-
ches bei. 
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 
Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich und im regelmäßigen Austausch, inwie-
weit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im 
Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind.  
Fachkolleginnen und Fachkollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um 
fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungs-
alternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fach-
didaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorge-
stellt und für alle verfügbar gemacht. 
Überarbeitungs- und Planungsprozess 
Eine Evaluation erfolgt regelmäßig. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausge-
wertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  
Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schullei-
tung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Ta-
gesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet wer-
den. 


